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Fim Nahmen FEſu!

Fachdem es die naturliche Pflicht und
Chriſtliche Schuldigkeit ertordert daß ein jeglicher

Vater vor die Seinige auf dem Fall ſeines Todtes
moglichſte Sorgetrage gleichwohl offenbar daß de
rer Kirchenund SchulDiener Unterhalt bey itzi
gen liebloſen Zeiten ſo geringe und ſchmahl abgethei—
let daß ſie ſich kaum im Leben ehrlich hinfriſten kon

nen theils auch kummerlich behelffen muſſen denen ihrigen aber nach
dem Todte das wenigſte laſſen konnen und dahero ihre Wittben und
Wayhſen vielmahl groſſe Noth leiden muſſen/  Als haben die Schul
Bediente der inſpection Freyberg vorlangſt gewuntſchet auch deßhalber
Anregung gethan daß gleichwie vor die Prieſter-Wittben und Wah
ſen vor langen Zeiten geſchehen nach dem loblichen Exempel anderer
Inſpectionen auch vor die ihrige deraleichen Verfaſſung aurgerichtet
werden mochte daraus ſie nach derer Vater Todt in ihrem Armuthei
nigen Troſt und Unterhalt genieſſen mochten. Es iſt aber durch
des Allerhochſten Gnade dieſes Chriſtliche Vorhaben nach deßhalber
unterſchiedlich gepflogener Uberlegung und Vernehmung am zi. Mar-
tii des verwichenen i7ooten Jahres in Gegenwart einer guten Anzahl
derer. herren SchulCollegen aus denen Stadten und SchulDienern
auff dem Lande dieſer inſpection, wie auch Deutſchen Schulmeiſters
und derer Glockner bey hieſiger Stadt Freyberg ſo weit gebracht wor
den, daß eine gewiſſe Verordnung gemacht vor gut befunden bewilli
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get und angenommen auch daß E. hochlobl. OberConſiſtorii hohe
Confirmation daruber unterthanigſt geruchet und damit das gantze
Werck auff einen beſtandigen Grund geſtellet werde geſchloſſen wor
den der gantzlichen Hoffnung wie ſolches ein gantz lobliches Abſehen
hat und zu beſſerer Verſorgung der armen Schulund anderer geiſtlicher
Wittben und Wahſen gemenynet alſo werde ſich ein jeglicher der in
ſolchen Kirchenund SchulDienſten hieſiger inſpection ſtehet und
ſeiner Schuldigkeit gegen Wittben und Wayſen nicht vergeſſen will
willig und beforderlich dazu erweiſen. Der getreue GOtt der ein
Vater iſt der Wayſen und Richter der Wittben iegne dieſes Vorhaben

und laſſe es zu ſonderlichen Troſt dererſelben jederzeit ge

deihen umb Chriſti willen!
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JNJ!Verfaſſung eines Wittben-und Wahſen-rarii
unter denen Kirchen-und SchulDienern (auſſer der

Prieſterſchafft) in der Freybergiſchen
nfpection.

Cup J.Won denen Werwandten dieſes Xrarii.
1. Alle SchulCollegen in denen Stadten deutſche Schulmeiſter Glock

ner und Organiſten in der Stadt Freyberg Schul-Diener und Kirch
ner auff dem Lande welche von E. hochlobl. OberConſiſtorio die
Confirmation erlanget (ausgenommen die. herren SchulCollegen
an dem Gymnatio zu Freyberg welche ſchon bey dem Priefterra.
rio mit halten) ſollen in dieſe Fraternitæt alufgenommen werden
und die in Zukunfft ſolche Dienſte verwalten ſchuldig ſeyn ſich dar
ein zu begeben Sie mogen ſich verheyrathet haben oder nicht.

2, Ein jeder ſoll bey Uberreichung der gn. Confirmation denen Legi-
bus unterſchreiben und dem Ærario 12. gl. zum Antritt erlegen.

3. Wird einer aus der inſpection anderweit befordert und will ein
membrum bleiben ſo ſtehet es ihm frey jedoch ſoll er ſich deßhalber
beym Superintendenten melden und einen aus der Fraternitæt ſub-
ſtituiren der an ſeiner ſtatt jedesmahl gleich andern entrichte was
er zu geben ſchuldig.

Cap. II.
Bon der Adwiniſtration dieſes Ærarii.

1. Der Superintendens hat die Inſpection und Direction dieſer
Verfaſſung welcher auch die vorfallende zweiffelhaffte Dinge unter
ſuchet und ohne Verſtattung einiger Weitlaufftigkeit erortert oder

bodrff d F v aſt
eu en en alls zn E. hochl bl. OberConſiſtorii Erk ntnus
ellet.
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2. Zweene Seniores werden von ihm benennet aus jedem Creiß einer
welche auf das ÆRrarium mit Acht haben und deßhalber wenn es
nothig in Conventu zugegen ſeyn.

z. Jngleichen werden von Jhm drey bræfecti, einer in der Metropoli,
und dann aus jedem Creiß einer aus denen Verwandten dieſes X—
rarii erwehlet welche die Gelder einnehmen und auszahlen die Rech
nung fuhren und deßhalber jedesmahl in Conventu zugegen ſeyn.

4. Alle Jahre werden auf der Luperintendentur 2. Conventus gehal—
ten der erſte Dienſtags nach Keminiſcere, der andere Dienſtags
nach Michaëlis, da die Seniores und Præfecti zuſammen kommen
alle Einnahm und Ausgabe berechnen die Wittben befriedigen an
dere Nothdurfft des Ærarii beobachten und ſo etwas zweiffelhafftig

wuird dem Fuperintendenten zur Erorterung vortragen.
5. Zur Verwahrung des Geldes Schrifften und anderer hierzu geho

riger Sachen wird ein Kaſten mit drey Schloſſern angeſchaffet und
auf der Superintendentur beygeſetzet worzu jeder Præfectus einen
Schluſſel hat daß keiner den andern denſelben eroöffnen tan.

6. Nebſt dem Fundations- Buch darinnen die Leges geſchrieben und
von jeglichen membro unterſchrieben ſeyn ſollein RechnungsBuch
darinnen die Rechnungen von Jahr zu Jahr enthalten und ein Pro-

tocoll, darinnen an einem jeglichen Convent, was vorgegangen
reziltriret iſt gehalten und fleißig continuiret werden.
7. Damit es aber denen Senioribus und Præfectis nicht zu ſchwehr

werde ſo werden alle z. Jahre vom Superintendenten andere er
wehlet: zur Zehrung aber wird ihnen in jedem Conventu zuſam
men 1. Thlr. pasſiret und was etwa auf Papier und andere Noth
durfft aufgegangen aus dem rario gezahlet/ auch wird dem der
die Rechnung fuhret und eintragt etwas zur Erpotzügkeit gegon

net.
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Cup. III.Von dem Behytrag in das Ærarium.

1. Zur Fundation und erſten Stifftung hat ein jeder 6. gl. bezahlet/
wer aber kunfftig in dieſe Fraternitæt gelanget entrichtet i2. gl zum
Antritt.

J2. Wartaliter giebt jedes membrum 1. gl. und alſo des Jahrs 4. gl.
dem Ærario zu berechnen wovon die Seniores und Pratecti be—
freyet ſeyn.

z. So offt einer von der Fraternitæt todes verfahret bezahlt jedes
membrum vor deſſen Wittbe 6. gl. und wird daribber von dem Præ
tecto deſſelben Creißes quittiret.

4. Hierzu werden jedesmahl auf anadigſte Concesſion E. Hochlobl.
OberConſiſtorii, zweene Groſchen aus denen Haupt und Filial-
Kirchen genommen und unter denen Allmoſen verrechnet.

5. Wenn das Vermogen des Erarii ſo weit anwachſet daß etwas
auff Zinße ausgethan werden kan ſo werden die Zinſe zur Ubertra
gung der Fraternitæt mit angewendet.

6. Damit aber die Wittben ihrer Befriedigung deſto gewiſſer ſeyn mo
gen ſo ſollen die Præiecti dahin bedacht ſeyn daß jedesmahl ſo viel
als nothig im Casſa ſey,/ womit die Auszahlung im nechſten Conyent
geſchehen könne.

Caup. IV.
Von nwendung des Frarii.1. Nach ereigneten Todesfall eines membri, werden der Wittbe und

Kinder (vorjetzo biß nach befinden mit der Zeit die Summa erho
het werden kan) einvor alle mahl zwantzig Rhlr. ausgezahlet.

2. Wozu ſie ſich ſelbſt aus der Fraternitæt einen Curatorem erwehlet
welcher in ihrem und der Kinder Mahmen quittiret.
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z. Daferne auch weder Wittben noch Kinder verhanden ſo wird doch
die gemeldte Summa denen rechtmaßigen nechſten Erben abgeſolget
es hatte denn der Verſtorbene ſolche dem Ærario ordentlich legiret
und vermachet.

4. Es wird aber dieſe Summa in gleiche Theile eingetheilt und be
kommt die Wittbe ein KindesTheil es ware denn daß eines und des
andern Nothdurfft eine andere Abtheilung erforderte welche der Su—
perintendens nach befinden und beſten Gewiſſen zu machen wiſſen
wird damit keinem unrecht geſchehe.

5. Auff dieſes Geldwird kein Arreſt verſtattet noch andere prætenſion

angenommen.Damit auch denen Anverwandten dieſes Ærarii bey mehrern To
6G.desfallen die Laſt nicht zu ſchwer werde ſollen in einem Jahr mehr nicht

als 4. Wittben befriediget und hierzu der Beytrag gerordert daferne
aber derſelben mehr wurden die ubrige ins folgende Jahr geſparet

werden.

Cap. V.
Won der Schuldigkeit der Vembrorum,

gegen einander.

1. Wie die Verwandten dieſes Ærarii in ihrem Leben ſich gegen ein
ander liebreich/ dienſt- und friedſertig bezeigen und einer des andern

beſtes maſſen befordert:2. Alſ b ehren Sie einander im Todte daferne es die Wittben und An
oegehorige verlangen und erſcheinen auf des Superintendenten Ver

ordnung beh dem Begrabnus ohne alle derer Wittben und Wah
ſen Beichwehrung alſo daß die in denen Stadten einander zu Gra
be begleiten ingleichen die auf dem Lande ſo viel jedesmahl dazu beſtim

met ſind.
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3. Jn Kranckheiten nehmen ſie die Sublevation des Patienten ſo viel
ihres eigenen Amts halber geſchehen kan uber uch helffen auch

wehrender vacanz das Amt nach der Reihe beſtellen.
4. Jnſonderheit laſſen ſie ſich zur Curatel- und Vormundſchafft de

rer Wittben und Unmundigen willig finden in Betrachtung daß
die ihrigen dergleichen wiederumb bedurffen und zugewarten haben.

5. Wenn auch GOtt einen vor andern geſegnet wird er ſichbeſcheiden
und zu ſeinem guten Andencken auch zu Troſt armer Wittben und
Wahſen dem Ærario etwas vermachen oder da einer auf eine ande
re Weiſe deſſelben Auffnahme befordern kan ſolches nicht unterlaſ
ſen.

Cap. VI.
Von Swangsmitteln gegen die Saumige.

1. Damit die Leges eine nachdruckliche Krafft erlangen ſollen ſie zur
allergnadigſten Confirrriation ubergeben auich von allen Anver
wandten dieſes Ærarii, zu ihrer Verbindligkeit unterſchrieben wer
den.2. Denen Saumigen werden vor Abtragung der Reſte die SteuerZettel
nicht unterſchrieben.

z. Welche langere Friſt erlangen ſollen ſich auch zu dem Intereſſe mo-

ræ verſtehen.
4. Die Ungehorſame werden vom Superintendenten vor dem Con-

vent gefordert und zur Schuldigkeit angehalten auch bedurffenden
Kalls E. hochlobl. OberConſiſtorio denuncirett.

5. Solte dennoch bey ereigneten Todtes Fall einer etwas ſchuldig blei
ben ſo wirds bey Befriedigung deſſen Wittbe und Kinder abgekur
tzet.
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v. Jm Fallaber ſeines ubeln Verhaltens hatber ſeines Dienſts entſe
tzet werden ſolte ſo ſoll er nicht befugt ſeyn vor die ſeinigen bey dem

Erario was wieder zu fordern oder als eine Schuldigkeit zu ge
warten es ware denn daß ihm die Fraternitæt auf ſein bittliches
Anſuchen ſo viel er in das rarium gezahlet wieder aus guten

Wllien wolte abfolgen laſſen.
7. Schließlich damit uch keiner mit Unwiſſenheit entſchuldigen konne/

ſoll dieſe Berfaſſuna ſambt der erfolgten gnadigſten Confirmation,
auf des Ærarii Koſten zum Druck befordert und jeden membro,

ſo wohl denen itigen als tunfftig neuantrettenden ein Exem.
plar zugeſtellet werden.

KS verleihe hierzu ſeinen geegen
durch DORJSTUM

Smen!
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Es AMAllerdurchlauchtigſten/
Sroßmachtigſten Furſten und
hherrn perrn Friedrich Au—

ger—ges und Articul, welche die unter ſeine lnſpection

och Ggehorige Schul-Diener und Vill' ner in tadten
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Dilecken und Dorffern ihrer WittbenSteuer halber
unter ſich auffgerichtet zu Unſerer Confirmation
furtragen laſſen. Wann wir dann dabey nichtsbe
denckliches befunden; die Intereſſenten auch alſo dar—
mit zufrieden: Als haben wir ſolche nachdem
darvon beym Obern-Conliſtorio vidimirte gub—
ſchrifft behalten worden gebothener maſſen confirmi
und beſtatiget; Confirmiren und beſtatigen auch
dieſelbe hiermit in allen Puncten Neinungen und
Jnhalt und wollen daß ſelbigen gebuhrend nachge
jebet und darwieder nicht gehandelt werden ſolle.
Zbhrtundlich mit des ObernConliſtorii Jnſiegel

beſiegelt und geben zu Dreßden am z. Februarii,
Anno 1702.



LN. J!
Kahmen derer Schul-und FirchenDie

ner dieſer Inſpection, welche dieſe fundation
willig angenommen und unterſchrieben

haben.

DStadt Kreyberg.
Johann Benjamin Hertz Schulmeiſter zu S. Petri.
Johann Arnold Glockner zu S. Petri.
Kohann Werzius, Glockner zu S Nicolai.
Daniel Voigt Glockner auS. Jacobi.Andreas Kreyßig Glockner zu S. Johannis und Bartholomæi.

Sber-Vreiß.
Tuttendorff Johann Ernſt Gerhardt.
Cunradsdorff/ Melchior Hahmann.
Ailbersdorff Johann Gottfried Hahmann.
Krummenhennersdorff Auguſt Marbach.
Bieberſtein Chriſtian Heße.
Reinsberg, Paul Gopffert.
Dietmansdorif Georg Colditz.
Mohorn Eottfried Pabſt.

Chriſtian Schlicke Subſtitut.  o



chertzogswalda Victorinus Werner.
Lriederſchona Chriſtian Schubarth.
Naudorff Johann Martin Ludewig.
vLaiederBobritzſch Chriſtoph Haſſe.
Ober-Bobritzſch Chriſtian Bernhardt.
Colmnitz Andreas Lohſa.
Dorff hayn Heinrich Mende.
Pretzſchendorff ohann Chriſtian Zimmermann.
Burckhardsdorff Jonas Klem.
Dietersbach Chriſtian Kittel.
Frauenſtein Chriſtianus Leipoldt Rector.

Gottfried Siegmund Nitzſche Cantor.
Abraham Wolff Glockner.

Kleinhartmannsdorir.
Kleinhennersdorff Samuel Hayn.
chermsdorff Johann Chriſtian Bernhardt.
Naßau Eeorge Franse.
Claußnitz.Cammerswalda Triedrich Turſche.
Laeuhaußen  Daniel Kempe.
eiffen Abraham Koch.Sayda Hanß Jacob Gretſell Rector Seholæ Sayd.

Chriſtian Claußnitzer Canitor Saydæ.
A4A4  An

Michael Walcke Glockner.
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DorffChemnitz Gabriel Großer.
Zetha.
chelbisdorif Andreas Hornigck.

9Nlulda atthes Leder.
Lcht b  George Ernſt Weinoldt
ien ergwWeiamannsdorff Abraham Jungling.

Weinenborn ohann Colditz.
Bertholdsdorff Chriftian Helmricht.

Mieder-Vreiß.
Erbißdorff.
Brandt.
S. Michaël, Gregorius Zier.

Subſtitutus.
Langenau Chriſtian Rejinhard Boẽtius.
Granitz George Hofftmann.
Großhartmannsdorrir George Steinert.
MittelSayda Johann Michael Opitz.
rorchheim Michael Hauck.
Loppersdorff Martin Freſſer.
Großwalthersdorff Michael Frantze.
wEppendorff Gottmied Schubert.
Rieinhartmannsdorff.
malentz Jacob Bock.
Oederan Gottlob Vulturius, Rector Loci.

Nicolaus Haberland Cantor Loci.
George Michael Graupner Organiſt Loti.
Samuel Fiedler Kirchner daſelbſt. Sran
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KRõßwein eohann ehriſtoph Orabitius, Glockner.
Gleißberg/ ohann Thiele.
Marbach Ehriſtian Teucher.
Noſſen Ehriſtian Starck Scholæ Mod. Cantor.

M νο. A Dνν &r Collab. Scholæ.

11 viOver Gruna Gottfried Klddin.
GroßSchirma Wolffgang Andreas. Heimert.
Lanttenhennersdorff Chriſtoph Frober.
Reichenbach Johann Rudolph Drechsler.
Kleinwalthersdorrtr Johann Ernſt Cademann.
KleinSchirma Johann Heinrich.
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